
Liebe Mitglieder

Bereits ist es ein Jahr her, seit das letzte Doing in euren 
Briefkasten geflattert ist. In der diesjährigen Ausgabe 
dreht sich alles rund um „Kindergarten für Alle“. Vor rund 
150 Jahren hat die erste Kindergartenlehrperson im Kan-
ton St. Gallen ihre Ausbildung abgeschlossen. Dieses Ju-
biläum veranlasste uns dazu, unseren vielfältigen Beruf 
etwas genauer unter die Lupe zu nehmen. Denn Kinder-
garten ist nicht gleich Kindergarten. 

Wie es im Regelkindergarten läuft, wisst ihr alle. Aber es 
gibt noch viele weitere Formen des Kindergartens. Vier 
Kindergartenlehrpersonen haben sich dazu bereit er-
klärt, uns ein Interview zu geben. Sie bieten uns einen 
Einblick in den Alltag einer Waldbasisstufe, eines Heil-
pädagogischen Kindergartens, eines Kindergartens der 
Schweizerschule in Rom und einer Basisstufe. Die span-
nenden Interviews findet ihr alle auf unserer Homepage, 
den Link dazu auf der letzten Seite des Doings.

Den Regelkindergarten haben wir natürlich nicht ver-
gessen. Kindergartenlehrperson Jakob Näf hat uns zwei 
unterhaltsame Geschichten aus seinem Unterricht beige-
steuert. Ihr findet den Beitrag auf Seite 3.

Damit wir uns weiterhin für unseren Beruf engagieren kön-
nen, suchen wir für den Vorstand 1-2 interessierte Personen, 
welche uns gerne bei den spannenden Arbeiten unterstüt-
zen möchten. 

Ebenso suchen wir noch 1-2 Delegierte für den KLV. Eure 
Aufgabe wäre es, die Kindergartenlehrpersonen an der De-
legiertenversammlung vom KLV zu vertreten. Diese Veran-
staltung findet einmal im Jahr an einem Halbtag statt. Bei 
Interesse meldet euch doch gerne bei unserer Präsidentin 
Jennifer Schneider: jennifer.schneider@kkgk.ch.

Neu sind wir als KKgK auch bei Instragam vertreten. Folgt 
uns dort gerne.

Nun wünschen wir euch viel Spass beim Lesen und Stöbern 
im Doing und auf unserer Homepage.

Für den Vorstand, Vanessa Stieger
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EINLADUNG ZUM BILDUNGSTAG

09. SEPTEMBER 2023

OLMA-MESSEN ST.GALLEN

Programm

Tagungsbeginn 8.45 Uhr

Begrüssung durch die Kantonalpräsidentin

Grussworte

Geschäftlicher Teil
     1. Wahl der Stimmenzähler/-innen 
     2. Protokoll des Konvent und HV 2022 
     3. Jahresbericht der Präsidentin 2022/2023 
     4. Jahresrechnung 2022/2023 
     5. Bericht der Revisoren 
     6. Genehmigung der Jahresrechnung 
     7. Festsetzung der Mitgliederbeiträge 
     8. Genehmigung des Budget 2023/2024 
     9. Statutenrevision (Art. 15) 
     10. Rücktritte/Wahlen 
     11. Verschiedenes/Umfrage

Pause mit Ausstellern

Referat

Verabschiedung

Alle Unterlagen zur Hauptversammlung und des Bildungstages findet ihr ab Anfang des Monats August auf unserer Home-
page: www.kkgk.ch. Schriftliche Anträge müssen mindestens zwei Wochen vor der HV beim Vorstand eintreffen, damit sie 
traktandiert und behandelt werden können. Begründete Abmeldungen bitte an die Präsidentin richten.
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GESCHICHTEN AUS DEM ALLTAG VON  

JAKOB NÄF
ENDLICH EN KAFI

„Endlich en Kafi“, denke ich, als ich in die Küche gehe. Diese Lektion war doch ganz schön anstrengend. Ich fühle mich 
richtig ausgelaugt, jetzt brauche ich dringend schnell einen Kaffee! Die Kinder haben grad begonnen, den Znüni zu 
essen, das Timing ist also perfekt. Ich schalte die Kaffeemaschine ein, bereits erscheinen die ersten beiden Kinder. Ja, 
etwa 40 Sekunden haben sie es doch allein im Kreis ausgehalten... „Ja, was ist?“, frage ich. „De Wind het ine bloose und 
jetzt hets d Blätter abegwindet, mir versorgets wieder.“ „Oh, das ist aber sehr nett von euch, danke vielmals“, antworte 
ich. Ja, das sind die Nebeneffekte dieses coronabedingten Dauerlüftens. Ständig weht es irgendwas weg, oft finde ich 
leichte Sachen an den unmöglichsten Orten... der Wind, das himmlische Kind! So, jetzt läuft die Maschine, wunderbarer 
Kaffee- Geruch verbreitet sich. Jetzt erscheinen zwei andere Kinder. „De Angelo- Seppli und de Raymondo- Granit sind 
usem Znüni- Kreis usegange!“ (Namen geändert). Ich erkläre den Beiden, dass sie nur die weggewindeten Blätter ein-
sammeln etc. Die beiden Kinder ziehen wieder ab. So, jetzt noch Kaffeerahm in die Tasse und einen Schluck...mmmmh 
wie das duftet. „De Angelo- Seppli und de Raymondo- Granit tüend Blätter isammle, törfets das?“ ..... ( grrrrrrr). Ich be-
schwichtige das Kind, das jetzt in der Tür steht, dass hier alles mit rechten Dingen zu und her geht und alles in Ordnung 
sei. Ich muss aber sagen, langsam reicht es mit den „Belästigungen“.... Ich habe erst an meinem Kaffee gerochen und 
noch keinen Schluck davon getrunken... jetzt aber! 

„Du Herr Näf. Do laufet immer wieder Chind usem Kreis use!“ (grrrrrrrrrrrrrr.) Das sind ja schon sehr pflichtbewusste 
Kinder. Möglichst freundlich erkläre ich dem Kind, was ich vorher schon ein paar Mal erklärt habe... innerlich denke 
ich aber: bleibt doch endlich mal im Kreis!! Ist das denn sooooo schwierig?!?! Und vor allem: lasst mich endlich mal in 
Gottes Namen meinen Kaffee trinken!!!! Heinomoll!!!! 

DIE HAARE
„Herr Näf mir hend gspielt“, sagt ein Junge zu mir. Das ist eigentlich nichts Aussergewöhnliches, zum Spielen seid ihr ja hier, 
denke ich. Doch die Art und Weise wie der Junge mich anschaut und das Mädchen daneben kichert, lässt mich stutzig wer-
den. Da ist etwas nicht gut. Dieser Anblick löst gemischte Gefühle aus, ich hab da so die Vorahnung, dass dies eher zu meinem 
Nachteil ausgehen könnte...

„Also ....“, fängt der Junge nochmals an und schaut mich an, wie wenn er etwas sehr wichtiges zu sagen hätte. „Also... mir hend 
Coiffeur gspielt.“ Zuerst denke ich mir nicht viel dabei, möchte schon fast sagen: “Ah, e schöni Idee hend ihr gha.“ Doch dann 
schiesst es mir durch den Kopf: die Haare! Verzweifelt schaue ich auf seinen Kopf, ob ich da irgendwo eine Haarlücke entde-
cke. Es sieht aber alles normal aus. Das übliche Durcheinander auf seinem Kopf halt. „De Gian Hanf Kaspar (Name geändert) 
het sich d Hoor abgeschnitte!“, sagt Serafina Smaragda Cordula (Name ebenfalls geändert). Also doch! Ich sehe aber nirgends 
etwas. Jetzt hält mir Gian Hanf Kaspar ein Büschel Haare vors Gesicht. Also doch! Doch wo fehlen denn diese Haare?? „Also, 
wo hesch denn die Hoor abgschnitte?“, stammle ich. „Vo mini Chopf!“, sagt Gian Hanf Kaspar (ist fremdsprachig). Und er dreht 
sich um. Jetzt sehe ich es. An seinem Hinterkopf klafft eine grosse Haarlücke! Uiii! Dieser Anblick gefällt mir überhaupt nicht... 
Einen kurzen Moment lang überlege ich tatsächlich, ob man die abgeschnittenen Haare wieder irgendwie ankleben könnte? 
Nein, weg ist weg! Unangenehme Gefühle steigen in mir hoch. Wie sage ich’s der Mutter? Zum Glück ist sie Coiffeuse... „Bitte d 
Scher nume zum Papier schnide bruche!“, stammle ich. „Aber min Muetter ischi Coafför“, sagt der Junge. „Ich weiss“, sage ich. 
„Aber sie chas au nüme amache.“ Immer wieder schaue ich auf seinen Hinterkopf und jedes Mal gibt’s mir einen kleinen Stich. 
Sieht schon sehr unvorteilhaft aus... nun, weg ist weg. Das sagt dann auch die Mutter am Telefon und einmal mehr bin ich 
froh, so verständnisvolle Chindi- Eltern zu haben! Vielleicht sollte ich nächste Woche grad eine Coiffeur- Spielort einführen? 
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IMPRESSUM

INTERVIEWS AUF DER HOMEPAGE
Wie bereits erwähnt, findet ihr hier die verschiedenen Interviews der Kindergartenlehrpersonen. Scannt den QR-Code mit eu-
rem Smartphone ein oder geht auf unsere Homepage www.kkgk.ch auf die Sparte „Downloads“. Dort findet ihr die gesuchten 
Texte. Besten Dank den Verfasserinnen für die interessanten Beiträge.

WALDBASISSTUFE- WALDKINDER ST. GALLEN 
Michelle Kast, Kindergartenlehrperson, berichtet aus ihrem Abwechslungsreichen Kindergartenalltag in der 
Waldbasisstufe des Vereins Waldkinder St. Gallen.

HEILPÄDAGOGISCHER KINDERGARTEN- HPS HEERBRUGG  
Einen Einblick in ihren Kindergartenalltag an der HPS Heerbrugg gibt euch Kindergartenlehrperson Andrea Thurnherr.

KINDERGARTEN SCHWEIZERSCHULE IN ROM - SCUOLA SVIZZERA DI ROMA 
Mehr über das Unterrichten in einem Kindergarten in der Schweizer Schule in Rom könnt ihr von Kindergartenlehrperson 
Nina Kolb erfahren.

KINDERGARTEN IN DER BASISSTUFE- PRIMARSCHULE LIENZ 
Daniela Wilhelmi, Kindergartenlehrperson, nimmt euch in ihrem Interview mit in die Basisstufe der Primarschule Lienz.


